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DIE KLEINEN

SCHLAGEN

DIE GROSSEN

Wir haben zwei Zweitkläßlerbuben und
je einen Direktor und einen Anwalt in den
fünfziger Jahren gebeten, uns ein Auto und
ein Flugzeug zu zeichnen. Hier ist das
Ergebnis. Die Überlegenheit der Jungen ist
schlagend. Der alten Generation, technisch
besonders interessierte ausgenommen, sind
die technischen Errungenschaften unserer
Zeit innerlich noch fremd. Die Jungen
wuchsen mit ihnen auf und sind mit ihnen
vertraut. Vielleicht gibt uns das die
Berechtigung, zu hoffen, daß sich die junge
Generation nicht mehr wie die alte von der
Technik beherrschen läßt, sondern lernen
wird, sie zu beherrschen.

ANWALT:

Ein sehr schönes Auto. CH heißt Confoe-
deratio Helvetica, das weiß ich von meinen

Buben. Beim Flugzeug sind mir die
Propeller besonders gelungen.

(Fährt seit Jahren im eigenen Wagen mit
Chauffeur:) Das ist ein Buick 48. Ich fliege
hie und da nach London. Mich interessiert,
wie Sie aus der Zeichnung sehen, vor allem
die Kabine. "
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HERBERT (siebenjährig):

Das isch en Buick 1948. Es isch
es Cabriolet. Er hat Links-Stüürig.
Er hat 18 PS. De Rosmarie ire
Vater hat au sonen Wage. S ander
isch en zweimotorige Douglas. Am
Schwanz hat s zwei Höhestüür und
es Siitestüür.

GILLES (siebeneinhalbjährig):

Das Auto isch en Peugeot. Es faart
zweihundert Kilometer inere Stund.
Das isch es 1948er Modäll.
S ander isch en Swiss-Air Flüüger.
Er chunnt vo Kanada und flüügt
uf Chlote. Es hat en Pilot und
zwee Flüüger drin.
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